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Redakteur Max Politi-

Druck und Verlag A. Ludwigs Buchdruckerei Rothe. Pol-in or ein. m Dem.

Dels, den 11. November 1921.

re i s bl att
Jnserate werden bis Donners-
tag mittag in der Geschäftsstelle

. angenommen —- Brets für die
fünfgesvaltene Petitzetie 1,00 M.,
für außerhalr des Kreises stets

LRoUnende L20 an:

59. Jahrgang

Amtlicher Teil.
A. Beinantmachungen des Landrats.

O eis, den 7. November 1921.
Der Herr sRegiernngspväsisdeni ais sBezirkstvohn-ungs«kvm-

missswr machst erneut darauf anfrnerksann datß ihm weitere- Mittel
am Förderung des Wohnungsbaues in. Form von Landesdiaire
behen für die TRechnungstjaihre 1921 und 1922 zur Verfügung
gestellt worden sind, die nach sden bisher gültsigen Ausführungs-
bestsimmusnggen vom 25. 2. 1921 betreffend die Bereitstellung vson
Sitiantssmsittelsn zur Abbiirkdnng der Bauiostenübserteuerung bers-
teilt werben.

Die Mittel können sowohl fürs noschs »in diese-m Jcrhre ais
anch für im nächsten Jsashre zu beginnende Neuibasuten gewithrt
werden Es emepsietht sich-, gfiir Vanvrrhaben des Jithsres 1922,
für die Laindesdasrlehen beantragt werden sollen, schon jetzir die
nötigen sVsorbereitungen zu treffen und Anträge möglichst bald
dem Herrn Regiserungspriisidenten aslss Beziriswohnungssksow
missen durchs den Träger des Ve. hrenss (Gemeinde., Kreis,
lSschbesifche Landgesellisichnft oder S lesische Heimstsättte) vorzu-
regen. -

 

 

Oelss,, den 5. November 1921.

Jagdpsolizei.
Infosige vermehrter Jagdrergehen und Weber-ei ist

natch Genehmigung der Regierung vom 16. Oiittober 1921 —
III. O. F. XIII. Nr. 2479 —- nachistsehenden EFomsttbeiaimien aus
Grund des Ministerialerlassses vom 24. Februar 1900 —- IIa
480 — idie Aussübmng des Jagdschutzes und)! außerhalb ihres
Schutzbeziries numentlich auf ben an ihre Reviere angrenzen-
den Jngdbeszsirken übertragen warben: · .

1. Hesgemeisier R ä rs ch in Rief-e für Gemeinde und Gnt
Prietzetr Gemeinde und Gut Krafchsen und Gemeinde
Klein Weisersdors

2. Hiegemeisier M e in d ei in WindifchHMsarchfwitz für Vor-
man Stabiotk und Vorweri Borsten - —

3. Hilfsförster V d b i a ei in Windifcheanchswitz für Vor-
unter! Vorien Vor-merk euren, Gemeinde nnd Gut
Krafchen und Gemeinde Rhein WIaIIJtersdosrf

4. Foirstgehsilfe D z i e r z o in- in Prietzen für Gemeinde und
Gut Prietzen Gemeinde und Guit- iKrafschen und Gemeinde
Kiein Weiter-sbon " « _

Die Herren Amt-s- nnd Gemeindevorsteher der genannten
Begirie erfnche ich, Viorstehendes unter namentlicher Bezeich-
nung der betr. Forsibeasmsten drisübibich hie-bannt zu geben-.

A f be be H BerTiIPZeUen MADde IZZTW
u . n im errn Oberpra."Tinten: e tattetens "t

vom 30. 'E 1921 — 212 I. 23 —- beim. das Lendeva . . . .
der Deuis n . . «. . . .

« Den dortigen Austrihrumgen ist- bamin beizuireten daß es
durchaus unerwün ein ·- h, rmenn private Organisationen sich ais
»Reiehs- oder Lan eslatntW oder überhaupt in einer Weise be-

nennen daß- durch die Art der Benennung die Meinung ent-
stehen im, are handle »He-sich um amniche Stiere-r

‘ ' n - ° lbenn Herrn Minister des Innern Im vaernehnne mit
krieche ichs daher enger-ern M Miete zu Wiesen daß

durch Aenderung des Namens künftig seiner Verwechfelung mit
Behörden insbesondere mit stiaatilichen vorgebeugt mirb.

Sofern im dortigen Bezirk noch andere Organisationen mit
ühnlichårä irrefühsrenden Namen bestehen, ist in gleiche-r Weise
Fu ver ren.

Der Preußisrhe MincifteLrl für Volkswsohlfaxhrt
«ß .

gez. B r a eh t.
O e b s, den 7. November 1921.

Vvsrsreshender sErlIarß win hiermit- «zur Kenntnis der Orts-
behjörden gebracht

Veriommendensnllss ist mir zu berichten

O seis, den 8. November
Anstetdende Blum-man

Bei die-r sichs stiäinidig steigernden Verbreitung »der anstecken-
den Vlutiairmnt unter den Pferden erscheint eine besondere Re-
gelnng des Verfahren-s sbei Veantsrcrgcung vsoin Beihilfen an Be-
sitzer svon Pferden, sdie insfobge vson ansteckenden Blute-rinnt ver-
endet- aber skgetsösiet ś iwserden merkten, notwendig. Im allgemeinen
sind diese Arn-trüge gleich denjenigen für rostzkrasnke Pferde zu
-behnnidebn, id. I). die Unterbagen geben durch meine Hand an
den Liandeshauptmnnn Im besonderen hast der Herr Re-
gieruinigsbräsident folgendes angeordnet:

1. Jst ein Pferd »unter dem Verdacht der übertragbaren
Biutnrmsui betend-et ober stellt sich bei öder Zerlegung
dieser Verdacht nklss begründet hieraus-, so hast der bekam-dete-
Tierasrzt neben Ausstelluinkg des Zerlegmngsberichstes die
sofortige Ausführung des -E-ntschädigumgsa:ntrngess nach
idem in Gebratuich befindlichen Fragebsogen B an veran-
Muffen und die Abschiieung des Tieres in der üblichen
Weise vorzunehmen sofern nicht der gesamrte Viehbestsand
des Betreffenden Besitzer-s sbsereiis vorher infohge der bis-
her Fbsei ansteckenden Vbuiarmut geübten Praxis von dem

. Regierung und Veteriniäsrrwt unt-er Hinzuziehnng der
vsom Landeshauptmann bezeichneten «bandwirtschtstlichen
Slnchsderstandigen abgefchästzst istr «

. Ist set-n Pferd unter dem Verdiaicht der ansteckenden Blutd-
iairtnut erkrnnstt und wird eine baidige Tdtung im Inder--
essse der Verhindernng »ein-er Weisterverbreitung »der Krani-

·« heti svbn idem beamtleien Tierasrzst für erforderlich erachtet,
fo hat der Kreistierarzt einen eingehenden Krankheits-«
befund- zu fast-ten

3. In qllen Fällen, in denen infolge Vierendens Inder nett-— -
wendng werdender Tötung bon verdächtig-en Pferden die
Gewahrung von: Beihilfen beim Landeshmiptmann in An-
:tht.g gebracht wird, rs festzustellen ob. der Tierbesitzer mit-
fernem Pferdebe tiande bei ein-er .° tbersicherung ver--
ichert ritt. Die e Feststellung ist Iäuszerst wichtig. Zur--
treffendenfaillis ist« m ke« « Falle, in dem _ die Tötung be--
ggtsragt «wt-rd, eineischrrftliåge ENo ’— elleach-
: imFaxlbeeiner denn I m. ‑‑ tun des ferdess
stets im der Mining eben t«, des g P ‘ ·
bringen, barb der Dierhesitzer den0 von der
rng etwa W zahlen-den Gntschudigungsbetrag in Höhe

1921.
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der Uvosn lder Provinz etwas zu ziashlenden Beihilfe an- den I
Psvovinzialverband von Schlesien abtritt. » « . _

. 4i Gbenso wie bei den verendeten Tieren ist für: die notge-
schlaichteten ibz . getöteten Pferde stets der Zerlegungs
bericht des beamteten Tiesvarztes in doppelter Ansfwhmnsgx
beizubringen ' « . » « .
Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersnchie ich jim An-

schluß san- die Kreisbbaittverfügung vom 28. Juni b."  »
Kreisblntt S.156 —- um genaue Beachtung dieser Maß-ne men,
da im Interesse »der Gesamtheit der Pferdebesitzer die Beibrin-
gumg der für die Entschädigung über die Gewährung von Bei-
hilfen bei ansteckender Blutajrmut unerläßlichen Unterlagen un-
bedingt notwendig ist. . '

 

. O el s, den« 10. November-· 1921.
‘ Preistreiberei und Wucher.

Mit den durch meine Verfügung vom 30. September 1921
-—— L. I. 9163 ansgeordneten Bericht-en über Bekämpfung des
des Wucher-s nnd der Preistveiberei bleibt stets der größte Teil
der Ortspolizeibehörden und Lsandjäger im Verzug _

Ich ersuche die auf den 10. nnd 25. jeden Monats festge-
setzten Berichtstermine unbedingt innezushaltem

_ O e l s, den 7. November 1921.
_ fißefanntmacbmng. ’

'. Der Bezirksansschnsz hat auf Gvuknid des § 40 (42) Abs. 2
der Jsaggdordnung vsom 15. Juli 1907 beschlossen, für den Um-
fang des Regierungsbsezirts Breslau und den unbesetztens Teil
des Regierungsbezirkss Oppeln für das Jahr- 1921

 

a) den Beginn der Schongeit für Rebhiiher, Wtachteln und _.
lchvktisches Mvvtrhühner · .

_ auf Donnerstag, den 17.,November 1921
festzusetzen, so daß- der Schilurß Ider Jang auf gdie bezeich-
neten Wildarten «

Mittwoch, den 16. November 1921
sbasttfisnldteltk · · «

« b) de Schonzesit für Rehtälber saus- -dass igasnze vahr auszu-
e nett-.

.ś Oel-s, den 29. Oktober 1921.
‘ Bargeldlosen Zahlungvaehn

'_ Nach-dem der Preußissche Herr Finanzminsister zur För-
derung des· kbarsgeldlosen Zahlunsgisvertehrs Iden Anschluß der
Regierungshwuvtlassen nnd der staatlichen Kreis-lassen an den
lommunaslen Gsiroverkehr angeordnet hat-, erswehe ich sämtliche
Gemeinde- und Schulkassen usw. bældmögilichst bei der Kreis-
fpar-lasse die Anlegung eines Gsirsokonstoss zu beantragen nnd
künftig alle Zahlung-en insbesvnidere diejenigen an die Kreis-
lasse, Finanztasse, Kreiskommnnailtasse usw-. ban-geldlos durch die
Kreisspiarkasse zsu bewirken. . Näshere Auskunft erteilt die Kreis-
vartasse ·Jn den Usebserwsetssmnsgsnufträgen ist daraus zu achten,
aß Empfanger nnd Zweck der Ueberweisnnig igsenau angegeben

werden, damit Irrlasufer und Rückfrasgen vermieden werden.
» Zitm 1. Dezember 1921 ersuiche ich mir anzuzeigens welche
der ·«sgeniannten Kassen die Einrichtung eines Girotontos sbesi der
Kretssvartasse noch nicht bewirtt halben und aus welchen Grün-
den. « Es kommt darauf an, ein möglichst tliicleniloses Gironetz
im Kreise zu schaffen. .

- . Der Vorsitzende des Kreisaus es
· . kommissarifche Landrwtkchuss ,  - der Gemeinde Grünen-ers gewis

» .. « d) .d Viesirgåtzspim·135e"«ane;j319231ezw
" Gs shaben si ie M sge "u., in- nen 4--pe» vom

Lehrer und Lehrerwitwen sich geweigert haben, »die» Dienstverh-
nung im Schulbause Izu ränmen,v mit der Begrnndung daß
sie eine andere geeignete Wohnung nicht finden konnten. Hier-
durch erleidet der Schulbetrieb eine empfindliche Storunkg weil
der Ajmstsnnchsolger nicht rechtzeitig in den Besitz der Dienst-
wohnusng gelangen und deshalb eden Dienst nicht antreten
konnte. Wir sehen uns deshalb veranlaßt ans die Rechtslage
hinzuweisen «

Nach dem Erlaß des Ministers »für Voilkswohlsahrt von-c
30. November 1919 —- St. 4 5184 — findet die Mrisetersichuy
ver-ordnung und die auf Grund die-ser- erlassenen Anordnungen
anf- ein öffentliches Dienstverhältnis mangels Vorliegens eines
Mietsvershältnisses überhaupt keine Anwendung Der Inhaber
ein-er Dienstwohniung ist gdiaiher nach Beendigung des Dienstver-
hältnisses ohne weitere-s zur Räumung verpflichtet

Bei Weigerunsg dann naich dem Mnisteriaxlerlaß vom
5. September 1896 (Z«.. Bl. S. 663) in Verbindung mit § 48
der Verordnung vom 26._ Dezember 1808 Anlage zur Re-
gierungsinstruktion vom 23. Oktober 1817) nnd Artikel XII
der Kabinettsorder vom 31. Dezember 12825 die Regierung und
nach § 132 L. V-. G-..als ihr Organ Tder Landrat (ver:gl. O. V. 6.
Bd. 11 S. ·398 voxn Kvamtz 2;, 638) die dorit ausgegebenen
Zwangsmittel anwenden

Regierung . .
Abteilung für Kirchen- und Schulwesen.

, O e IT s, den 8. November- 1921.
. In der Nacht vom« 2-.—3. d. M. ist in der kath. Kirche in

Zirkwitz (Kreis Trebnitz) ein Einbmchssviebstaihl verübt worden.
Es sind 2 silberne Kelchse, 1 Kreuz ans Bronze mit viersilbertem
Christus und 1 vernickelrtes Wassergesäß entwendet worden«-.
Vgn gen Tätern sowie von den ienstwsendeten Gegenständen fehlt
je e pur. .

Die valizseiorsganse des Kreises sesrsuche sich um Ermittelusnsgen.

. O el s, den 3. November 1921. «
Der Rentmeister He r m sa- n n-- Mi sl z o w - Gimmel ist

zsuoräid Gutsviorsteher-Stellvertreter des Gutes Gimmell bestätigt
sw« . en.

.. « « sB ri e ig, den 2. November 1921.
Unter idem Rindviehbestatnde des Häusslsers Wilhelm

Gfu tzmsa nn- ins Koilltwitg des Gutsbes. Richa rd Guts che
in Alzensaiu unld der verw. Stellenbes. Ka rv ll i n e W i n k- l er
in Neu-Cö.«ln. ist die Maul- und Klauensenche amtstieoärztlich
festgestellt worden. . _

« « · « O elis» den 5. November 1921.
ś »Unter dem Geslaigelbestande des Dvminiums Därnsdorf ist

Geslngelchotlera festgestellt werden-. ·

. h · Oel s, iben 7. November 1921.
. Der Bauevgutsbesttzer R einholkd Dabsisch-Zucklcm«
rst znm Gemeindevsovsteher der Gemeinde Zsucklaru gewählt und·
bestatigt worden« · « . ‘

O e r s, »den 7. November 1921.
Dei- Sieiweneesitzek O sm r sV e r ;g e r ist zum Waisemiai

nnd bestätigt worden

Dr. Unckell.

_ Der - tominisfarisehe Landrat '

B. Bekanntmachungen anderer Behörden
· Samuel}, iden- 3. November 1'921..B i . . . ‚

Y Auf dem Jus-Wie samt!) sum-u » - new-i werden« in
der ’t vom 15. November bis 1. Mkorx Giftzbroclens an:
Berti .svoannbz« an 'Ietmeüüem

Borglnfnahmedes ssgtldegwirdsgewlarnt
. - - Saum et.-

- bübnen’

Pasmmt in nur; Sschni am. .

 

. . - ‘_' · _ Bressliauiden 2. November 1921!.
' Ein Plan über die Herstellung einer oberirdlische’n-»Tele-

gravhenslinie an» der Landstraße von Gutwoslme wage-der Miihsle
in Guitwoshne liegt vom 3. November ab vier Wo- n bei dem

MWIPW n. -



O els, den 8. November 1921.

Korperschaftssteuen
Aufforderung zur Anmeldung stenerlich wichtiger

Vorgänge X
Die körperschalfitssteuerpflicht-igen Personenvereiniigum

gen nnd Zweckvermögem die iim Bezirke des Finanzannts
Oels den Ort der Leitung oder, wenn ider Ort der Leis-
tung im Ausland liegt, ihren Sitz ein-en nach § 71 der
Reichsasbgabenordnung lbestsellten Vertreter oder den
größten Teil ihres inländiisichen Vermögens haben, werden
darauf hingewiesen, daß sie verpflichtet sind, folgende für
die Steuerpflischt wichtige Vorgänge jeweils binnen drei
«-Wochen nasch ihrem Eintritt dem unterzeichneten Finanz-
amt anzuzeigen:

1. sihre Gründung sowie den Eintritt von Tatsachen, die
ihre Steuerpflicht oder eine veränderte Steuerpssliicht
zur Folge haben, ‘
den Erwerb »der Reschtsfähigkei·t, den Uebergang ans
einer Rechstsform oder Gesellschaftsform in eine ander-e
EchisklsgieftVerschmieslzung (Fusion) mit ein-er anderen

e e a -,
. die Verlegung des Ortes der Leiung oder des Sich-es
m dass Inland sowie »die Verlegung beider sin das
Ausland,
die Beschlußfassung üsber die Auflösung iotder den Ein-
tritt der Auflöfnng aus anderen Gründen,

5. die Beendigung der Viermögensasutseinandersetzung (Li-
q.u-idcotion) und idie Löschung im Handels-, Vereins-
aber Genossenschaftsregister
Die Pflicht zur Anzeige trifft die ge setzlichen Ber-

treter, Vorstände, Gesschäftsführer oder, wo olche bei Per-
sonenverseinigungen nicht vorhanden sind, die Mitglieder
oder Beteiligten (§§ 84, 86 der Reichsabgaibenordnung).

Die Unterlassung der Anzeige ist nach § 27 des Körper-
schaftssteuergesetzes und § 377 der Rei-ch-sasbgabenordnung
mit einer Ordnungsstrase von 5 bis 500 all bedroht. Sie
kann eine Haftung für den Steueransprusch zur Folge
halben (§ 90 der Reichsabgabenordnung).

Körperschaftssteuerpflichstig sind: -
.1. d-’-e Erwerbsgesellschaften (Aktienig-esellischaften,« Kom-

;manidiitges-esllsschiaften auf Aktien, Kolonisalgesesllschakstem
bergbantreibende rechtsfähige Vereinigungen nnd
nichtsrechtsfähige Berggewerkschagem Gesellschaften mit
beschränkter Haftung, Fu tige ersonenvereinigungen
mit wirtschaft-lichem - esch-äftsbetrisesbe, deren Zweck
die Erzielung wirtschaftlicher Vorteile für sich oder
ihre Mitglieder ist),

.«d-ie Erwerbs- und Wirtschsaftsgenosssenschaiften, Ver-
sicherungsvereine auf Gegenseitigkeit und die poli-
tischen Parteien und Verein-e mit eigenem Gewerbe-
sbetriebse, ‑

. sonstige juristische Personen dies bürgerlichen Rechtes,
insbesondere eingetragen-e Vereine, rechtsfähige An-
i«ta-lten und Stiftungen, »
Jkuristische Personen des öffentlicgkn Rechtes, insbe-
J·«ondere kirchlich-e Körperschaften, nstalten und Stif-
drangen,

. nich-trecht?sfähige Personensvereilnigsungen und Zweck-
vermögen mit Ausnahme der offenen Handelsgesell-

- Eschaften der Kosmmsanditgesellschaften usnd der sonstigen
«·Erwerbsgesells a-ften, bei denen die Gesellschafter asls
Unternehmer SJJii-tninterne!)rner) des Betriebs anzu-
flehen sind. « ś
Die Steuerpflichtigen werden ferner darauf hinge-

wiesen, daß sie jeweils nach Ablauf ihres Geschäftsjahres
L-(Liiirtfkhaftsjahres) eine Steuererkliirung abzugeben haben.
lWenn ihnen eine besondere Aufforderung hierzu nicht
gelacht, ist die Steuererllärung binnen der. Frist von drei

« onaten nach Ablau des Tages abzugeben, an idem das
Jahresergebnis (der ahresabfkhluß) von den zustandigen
Organen festgestellt worden ist. . . .

Die Erwerbsgesellscha ten (Abf. 4 Nr. 1) haben ohne
besondere Aufforderung e t-

2.

.4.

 

sinnen einem Monat nach F s
kellung der Bilanz oder des sonstigen lAbslchlsusses durch

E ie zuständigen Organe
Zehn vom Hundert

spdes - Reingewinns als vorläufige Zahlung auf die Körper-
chaftssteuer zu entrichten. Nicht rechtzeitige Entrichtung

,« t einen Zuschlag mm zwanzig vom Hundert der end-
gültig festgesetzten Steuer zur Folge

Finanzanm
Dr. S d) a 3.
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. nutzl. Gummiband nicht mehr. Ich biete Ihnen meine

, Garantie.

"III'. WIIIlGI‘lHIIiBI‘.Zinksuartnnstrfillllß 1|. —

 
 

Sie brauchen Ihr drückendes Federband und

patentierte Erfindung,
das einzige Band, das den Bruch von unten herauf
zurückhält. Ohne Feder. Kein Drücken. Sicher
und unauffällig im Tragen. Tausende im Gebrauch.

Mein Vertreter ist in Oels nur Montag, den 15.
November von 2 bis 472 Uhr nachm. im Hotel

„Goldner Adler.” -
Warnung vor minderwertigen Nachahmungen.

» Rollen nnn stunden
Beseitigung non Felslllltlrn und Felslarren

in Kulturlrljluu
Herstellung nnn Entmljssrrungggrljlcn unt

llnlnge nnn Drmnugen
Herstellung non Baumllixlurn
sur unst- nun 3Iernnume

durch Sprengverfahren mit Ammoncahiicit
oder Prkrm «

der ba rischen Sprengstofswerke und chemischen Fa-
briken ürnberg. Verabfolgun von allen Spreng-
materialien, auch elektrischen ündre uisiten. Aus-
fünfte, Ausbildung als Sprengmei ter durch den

· Generalvertreter

Fubklldiklktok n. Sieil. (bloß,
Wilhelmstraße 12 .

IiI II LbllblllllslklllslllllksmllilL
wasserhell, bläulich schimmernd, in L»eih-Eisenfässern,
nicht unter 200 Liter, geben ab zu Handlerpretfen an

Güter, Landwirte, Kaufleute etc., ferner

In In ualnium - Garni,
nicht unter 100 Rilogramm. in verschied. Körnungen

A8c E. Schymura, Gleiwitz,
Schließfach 37.

mit Rlneteibet
in dort. Gegend arbeitend,
noch Aufträge gesucht.

Menzel 8c Nagel,
Fabrik u. Lager landw.
MaschinenBreslau VII
Hofchenftraße 36/40.

 Asthma
kann geheilt werden.
Sprechstunden in Breslau.
Zeitbitr. l2. hochut.. link-.
Jeden donnersta von10—1 Uhr

III-. m0 . the-Its
Spezialarzt,

Berlin SW.11

Metallbetten
Stahlmatr., Kinderbetten
dir. an Priv. RataL17 L. frei
Eisenmäbelfab.Subl-(Ilur.s

 

 

 

  
 

Nasen- u. Gefichtsriite.
Ein einfaches wunderbares 

Brunlrunlc
können ohne Operation u.
Verufsstbr geheilt werd.
Sprechst.m Breslau. Hotel
Germanien a. Hauptbahns
hof am 12. 11. n.9—-—1 Uhr.

Ilr. mod. lieu-Ist-
Suezialarzt fiir Bruchteid.
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Kundinnen
sllr Privatleluus
———— als: —-

: Visitentarten :

. Verlobung-unsrigen t

« hochzeitseinladungen «

4 Bermåhlunggtarten - «-
t Geburtsanzeigen «-

t Trauerbriefe «-
er Danlsagunggtnrten O .

1. knickt in rannte: Frist .“.‘.  
lu. Lurwigg uaurkuuckei

Ruthe, Politt 8: (in,
Oels i. Schlei.
Telefon 58.

sinkt-tit-
winkt-kuts-

 

   
 

Gewaschcn mir

anstellen Z

\ (

l
s H ‚

lHenkeNO: - 
 

diene und gebrauchte l

B e t ten
(mit Dampf gereinigt.)

gebrauchte ..

Bett- unt Lrlhmnsllse
stets zu haben.

m. (Bärtnemrienitr. 13

unr- wiss-versagen
Brillanten, übten Ic. Mittel teile allen daran Vermögende Heirati erhalten Sie die

Leidenden kostenlos mit; Damenu.Herren,aucho ne - höchsteningßxmdt«
Frau M. Pol-mi. Vermög.. gibt Auskunft r. Pke h e
Hannover F. 236, LFahlinanm Berlin 5 . - B. llllllll,

h Schließsach 106. eißenburger Straße 43 Ring Nr. 46.






